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Schönbrunn In Zusammenarbeit mit dem
Seniorenclub hatte der Bürgermeister der
Gemeinde Schönbrunn i. Steigerwald, Dirk
Friesen, die Seniorinnen und Senioren zu
einer Busfahrt eingeladen, bei der aktuelle
Entwicklungen in der Gemeinde vor Ort im
Mittelpunkt standen. Mit dem Bürgermeis-
ter als Busfahrer startete die Tour mit 36
Teilnehmern am Dorfhof in Schönbrunn
und führte dann in die Siedlungsstraße.
Nach dem Weiterverkauf des ehemaligen
Kindergartens entsteht dort in Kürze eine
neue Wohnanlage, am Kindergarten- und
Schulgelände schilderte Bürgermeister
Friesen die aktuelle Situation.

Über die neue Brücke ging es weiter zur
Annakapelle, wo Christiane und Hilde Hol-
let eine Andacht vorbereitet hatten. Mit
Blick auf den neuen Fußgängerüberweg in
Schönbrunn fuhr der Bus nach Oberneuses,
wo derzeit Glasfaser und Erdkabel verlegt
werden. Auch für die Straße „Zum Wehr“
wurde nach langem Hin und Her eine ein-

vernehmliche Lösung für eine baldige As-
phaltierung gefunden. Anschließend bewir-
tete der Heimatverein Oberneuses auf eige-
ne Kosten alle Teilnehmer im Feuerwehr-
haus Oberneuses. Gut gelaunt ließen sich
die Senioren durch die Akkordeonbeglei-
tung von Bürgermeister Friesen zum Singen
altbekannter Lieder animieren.

Bis auf den „Jurablick“

Die Busfahrt führte weiter nach Halbers-
dorf, wo in Kürze mit der Sanierung des
Gehweges Halbersdorf–Prölsdorf begon-
nen wird. In Zettmannsdorf stellte Friesen
das neue Baugebiet „Zur Kapellenleite“
vor. Auf dem höchsten Punkt „Jurablick“
konnten alle bei einem Likör den herrlichen
Ausblick bis in die Fränkische Schweiz ge-
nießen. Weiter ging es zum Standort der ge-
planten Freiflächen-Photovoltaikanlage. In
Fröschhof zeigte der Bürgermeister das für
viele unbekannte Wassertretbecken am
Bach und die Kläranlage Zettmannsdorf-

Oberneuses. Im Neubaugebiet Bremi II
staunten die Senioren über die vielen neuen
Wohnhäuser. Die geplante Tagespflege im
Gewerbegebiet Seeleite musste aufgrund
der aktuellen Situation vorerst auf Eis gelegt
werden. Im Herbst sollen neue Gespräche
geführt werden. In Grub berichtete der
Bürgermeister über den Stand der laufen-
den Dorferneuerungsmaßnahmen.

Kapelle und Brunnenplatz

In Frenshof sind die Dorferneuerungsmaß-
nahmen noch nicht abgeschlossen – es gibt
noch offene Planungen zum Dorfplatz und
zur Kapelle. In Steinsdorf wurden der neue
Brunnenplatz und der Standort des neuen
Feuerwehrhauses besichtigt.

In Niederndorf wies der Bürgermeister
auf die neuen Kat-Warnanlagen hin, die
auch in Schönbrunn und Oberneuses er-
richtet wurden. Weitere Ortschaften sind
im Rahmen eines neuen Förderprogramms
wieder vorgesehen. pie

Bamberg Für mehr als 100.000
Schülerinnen und Schüler, Stu-
dierende, Auszubildende und
junge Erwachsene ist das dies-
jährige Planspiel Börse zu Ende
gegangen.

Die engagierten Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer nutzten
die 17-wöchige Spielzeit, um
traditionelle und nachhaltige
Anlagestrategien zu üben und
sich dabei Basiswissen über die
Börse anzueignen.

Im Geschäftsgebiet der Spar-
kasse Bamberg waren 553 Teil-
nehmende in 202 Teams dabei.

Die Gewinnerteams

Die diesjährige Spielrunde war
geprägt von einem Rekordhoch
des DAX zum Jahresende,
unterstützt von sinkenden
Energiepreisen und der Hoff-
nung auf fallende Zinsen.

Beim Planspiel Börse werden
nicht nur die Teams mit der
höchsten Depotgesamtwertung
ausgezeichnet, sondern auch die
Teams mit den nachhaltigsten
Geldanlagen. In der Depotge-
samtwertung steigerte das Sie-

gerteam „Jawoll“ vom Clavius-
Gymnasium sein Startkapital
von 50.000 Euro auf 60.916,43
Euro. Die Sparkasse Bamberg
prämierte den ersten Platz mit
300 Euro.

In der Nachhaltigkeitsbewer-
tung erzielte das Team „Bang-
Street“ von der Graf-Stauffen-
berg-Wirtschaftsschule mit
3.476,36 Euro den höchsten
Nachhaltigkeitsertrag. Das
Team darf sich über 100 Euro
freuen.

Vorstandsvorsitzender Ste-
phan Kirchner ist begeistert von
den Ergebnissen der Sieger-
teams:

„Wir freuen uns über die Er-
folge der diesjährigen Teilneh-
merinnen und Teilnehmer am
Planspiel Börse. Als Sparkasse
ist es uns ein zentrales Anliegen,
die finanzielle Bildung junger
Erwachsener in unserem Ge-
schäftsgebiet zu fördern, damit
sie den verantwortungsvollen
Umgang mit Geldanlagen üben
und lernen, um in Zukunft eige-
ne Finanzentscheidungen fun-
diert treffen zu können. red

Kreis Bamberg Die kommuna-
len Jugendpfleger des Bezirks
Oberfranken trafen sich kürz-
lich im Landratsamt Bamberg,
um sich über aktuelle Themen
auszutauschen und gemeinsame
Herausforderungen anzugehen.
Auf der Tagesordnung standen
Themen wie Demokratieförde-
rung, Berichte aus den einzel-
nen Kommunen, die Vorstel-
lung der Kids Card in Hof, Dro-
genkonsum bei Jugendlichen in
Stadt und Landkreis Bamberg
sowie neue Konzepte zur Sucht-
prävention. Auch der informelle
Austausch stand im Mittel-
punkt der Veranstaltung.

Wichtige Arbeit

Sabine Gerstner, Geschäftsfüh-
rerin des Bezirksjugendrings
Oberfranken, leitete die Tagung
und freute sich über die zahlrei-
che Teilnahme der Jugendpfle-

ger aus der Region. Landrat Jo-
hann Kalb hieß alle Teilnehmer
herzlich willkommen und be-
stärkte die Kreisjugendpfleger
in ihrer wichtigen Arbeit. Er
wünschte allen Beteiligten
einen guten Verlauf und viel Er-
folg bei den Diskussionen und
Planungen im Rahmen der Ta-
gung.

Die Bezirkstagung der kom-
munalen Jugendpfleger des Be-
zirks Oberfranken findet zwei-
mal jährlich statt und bietet eine
Plattform für den Austausch
von Ideen, Erfahrungen und
Best-Practice im Bereich der
Jugendarbeit.

Die Teilnehmer konnten
wichtige Impulse für ihre Ju-
gendarbeit in den Kommunen
mitnehmen und gemeinsam an
der Weiterentwicklung der Ju-
gendarbeit in der Region arbei-
ten. red

Zapfendorf Durch den Verkauf
von Kaffee und Kuchen kamen
beim Tag der offenen Tür der
Pfarrgemeinde Zapfendorf 730
Euro zusammen.

Diese Summe wird traditio-
nell gespendet und geht in die-
sem Jahr an Lacrima, das
Trauerzentrum der oberfränki-
schen Johanniter.

Bei Lacrima betreuen ehren-
amtliche Trauerbegleiter und
Trauerbegleiterinnen Kinder
und Jugendliche, die einen na-
hen Angehörigen verloren ha-
ben, bei ihrem Weg durch die
Trauer. Das Angebot der Johan-
niter ist für die betroffenen Fa-
milien kostenfrei und wird
durch Spenden finanziert. red

Bamberg/Wildensorg Traditio-
nell wird um den 4. Mai dem
Schutzpatron der Feuerwehren
gedacht. In Bamberg findet der
Florianstag alljährlich in Wil-
densorg statt. Nach dem Antre-
ten hinter den Fahnen der Bam-
berger Feuerwehren ging es
zwischen den geparkten Feuer-
wehrfahrzeugen hindurch zur
St. Josefskirche in Wildensorg.

Pfarrer Markus Kohmann be-
gleitete den Gottesdienst und
ging immer wieder auf die hohe
Bedeutung der Feuerwehren
ein, dankte und lobte deren
Arbeit. Nach dem Gottesdienst
hatte er noch eine wichtige Auf-
gabe. Auf dem Vorplatz der Kir-
che warteten sie, mit Blumen
geschmückt und auf die jeweili-
gen Fahrzeuge verladen, auf ihre
Segnung: die beiden neuen
Tragkraftspritzen.

Offiziell in Dienst gestellt

Im Halbkreis standen die Ka-
meradinnen und Kameraden
der Bamberger Wehr frontal vor
den Pumpen. Im Beisein von
Stadtrat Wolfgang Grader, Bür-
germeister Jonas Glüsenkamp

und Stadtbrandrat Florian Kai-
ser gab Pfarrer Kohmann den
neuen Einsatzmitteln schließ-
lich den göttlichen Segen und
stellte sie damit offiziell in
Dienst. Stadtbrandrat Kaiser
wandte sich nach dem vollzoge-
nen Akt an die Anwesenden:
Dank der Investition der Stadt
Bamberg konnten Ende letzten
Jahres die beiden Tragkraft-

spritzen beschafft und damit
gleich drei alte Pumpen außer
Dienst gestellt werden. Die äl-
teste Pumpe stammt aus dem
Jahr 1965.

Auch im Zeitalter moderner,
gut ausgestatteter Fahrzeuge sei
eine mobile Tragkraftspritze
wichtig. Denn zum Beispiel bei
Waldbränden oder ähnlichen Si-
tuationen ist die Zufahrt mit

Großfahrzeugen nicht immer
gegeben. Besonders freute er
sich, die beiden Pumpen nun of-
fiziell an die Löschgruppe Wil-
densorg sowie die Löschgruppe
Wunderburg und die Jugend-
feuerwehr übergeben zu kön-
nen. So kann auch die Jugend-
feuerwehr von der Anschaffung
profitieren und ihre Ausbildung
darauf abstimmen. red

Etliche Seniorinnen und Senioren haben sich im Gemeindegebiet von Schönbrunn umgesehen. Foto: Elke Pieger

Vorstandsvorsitzender Stephan Kirchner (li.) und Spielleiterin
Uschi Eichhorn gratulieren Ben Seelmann und Leon Engert vom
Siegerteam „Jawoll“ vom Clavius-Gymnasium, zusammen mit
ihrem Lehrer Karl-Georg Eller (Mitte). Foto: Sparkasse Bamberg

Landrat Johann Kalb im Gespräch bei der Bezirkstagung der kom-
munalen Jugendpflege des Bezirks Oberfranken im Landratsamt
Bamberg Foto: Landratsamt Bamberg/Förtsch

Monika Wudy und Ulrike Knetsch (v. l.) vom Pfarrgemeinderat Zap-
fendorf überreichen den Spendenscheck an Lacrima-Leiterin Ber-
nadette Sauerschell und Dienststellenleiter Jürgen Keller.

Foto: Patrizia Renninger/Johanniter

Pfarrer Markus Kohmann segnet zwei neue Tragkraftspritzen. Foto: Alexander Ohme
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